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fonderer Arzt für bacteriologifche Unterfuchungen angeftellt. In diefer Anitalt

kamen 1878 durchfchnittlich 1 Alfiftenzarzt auf 55 Kranke; 1894 war das Ver-

hältnifs in Bethanien 1 : 58, im Urban 1 : 77 und im Koch’fchen lnf’citut für Infections-

krankheiten ebendafelbft dagegen 1 :22.

Eben fo beträchtlich find die Unterfchiede im Verhältnifs des für die Haus-

haltung und Pflege im Krankengebäude nöthigen Perfonals zur Krankenzahl, wie

aus neben itehender Tabelle hervorgeht, in welcher einige Beifpiele für mehrere

Gattungen von Krankenhäufern zufammengeftellt wurden. Der hohe Procent°latz

des Warteperfonals in den neuen Hofpitälern des Metropolitan afylum öoard erklärt

fich aus dem gleichzeitigen Beftreben, einerleits die Pflege der hier behandelten, an

anlteckenden Fieberkrankheiten Leidenden zu verbeffern, andererfeits die Wärterinnen

zu fchonen, deren Gefundheit durch reichliche Ruhepaufen, Aufenthalt im Freien u. [. W.

in möglichft wideri’tandsfähigem Zuf’tande erhalten werden toll. Wo das Pflege-

perfonal unter einer Oberin Pteht, find für diefe befondere Räume zu fchaffen.

Bei religiöfen Genoffenfchaften ilt öfter die Apotheke Pflegerinnen unterftellt.

Sonf’c find ein oder mehrere Apotheker, bezw. ihre Gehilfen unterzubringen.

Der Betrieb der Dampfküche in dem für 614 Betten eingerichteten flädtifchen

Krankenhaufe am Urban zu Berlin erfordert unter der Leitung eines Küchen-

verwalters 1 Oberköchin und 13l\Küchenmädchen.

In derfelben Anßalt (lebt das ebenfalls für Dampfbetrieb eingerichtete \Vafchhaus unter Aufficht

eines Hausvaters, welchem die Oberwäl'cherin, 11 \‘Vafchmädchen, 1 Mafchini(t und 1 Hausdiener unter-

fiellt find; die tägliche Leiltung von 1500 kg Wäfche erfordert fomit dort 15 Perfonen, oder für je 100kg

ift eine erforderlich. — Im Häpz'tal La'e‘mzec zu Paris wurden 1893 8000kg täglich gewafchen. und das

Perfonal wird zu 24 Männern und 43 Frauen angegeben, fo dafs hier 1 Per-fon auf je 120 kg zu rechnen

it‘t, welche Leiftung fich nach Aufftellung einer neuen Mafchine (liebe Art.812‚ S. 676), die täglich

1000kg trockene Wäfche bis einfchl. ihrer Spülung wäfcht, noch mehr vermindert haben müßte, da nach

Ä’rtmer 1 Mann zwei folcher Apparate bedienen kann ““).

Das gefammte Perfonal im Allgemeinen i'tädtifchen Krankenhaufe im Friedrichshain zu Berlin fetzte

lich 1890 bei einem Belage von 784 Betten aus 192 Perfoneu, und zwar wie folgt zufammen "“):

 

 

   

B earnte: Uebertrag . 37 31

Verwaltungs—Director . . . . . I Haustifchler . . . . . . . . I

Aerztliche Directoren . . . . . 2 Oberköchin. . . . . . . . . 1

Affiftenzärzte . . . . . . . . 1 1 Oberwäfcherin . . . . . 1

Prediger . . . . . . . . . 1 Wafch- und Küchenmädchen . . . 30

Oekonomie-Infpector . . 1 70

Büreau-Affiftenten und Hilfsarbeiter. 10 W a r t e pe __ fo n al __

Hausväter 3 Oberwärter . . . . . . . . . 3

Büreau—Diener - Wärter . . . . . . . . . 20

3 1 Oberfchweflern . . . . . . . 1 2

Dienft- und Arbeitsperfonal: Schwel'tern . . . . . . . . . 36

Mafchinenmeifler _ _ _ _ _ _ _ 1 Hilfswärterinnen . . . . . . . 1 1

Mafchiniit . . . . . . . . . I Apotheker - 2
Heiler _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10 Operationsfchweitern 2

Desinfector . . . . . . . . . I Operationsdiener ‘

Tagespförtner . . . . . . . . 2 Leichendiener ' 2

Nachtpförtner . . . . . . . . 1 Badewärter ' I

Nachtauffeher . . . . . . . . 2 Badewärterin I

Hausdiener . . . . . . . . . 1 9 9 1

3 7 3 1 Summa 1 92 
““) Siehe: KREMER, PH. Le Nanc/nfl'age dans les häpz'taux. {Bunnderz'e de l'lzä‘pital Laännec buanderz'e centrale}.

Revue d'kyg'z'bte 1894, S. 160.

Hi?) Nach: Die öffentliche Gefundheits- und Krankenpflege der Stadt Berlin. Berlin 1890. S. 153.


